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Rolf Uhlatt

Ich bin nicht immer das, was ich jetzt bin, gewesen.
Auch ich bin Eigentümerin einer Vergangenheit.
Kaum war ich damals fabriziert, hat mich ein Instrumentenhändler ausgelesen.
Er hat das nie bedauert. Schließlich brachte ich ihm alle Spesen
mit Zinsen wieder ein. Denn er verkaufte mich nach kurzer Zeit.

Mein neuer Herr - er war Ersatz-Konzertorchesterbläser - führte mich ins Künstlerleben.
Es war ein schöner Traum. Doch leider währte er nicht lang.
Denn als wir statt des kranken Chef trompete rs sollten eine Probe unsres Könnens geben,
da blies mein Herr den Einsatz in der Haydn-G-Dur-Sinfonie (im Largo) leider bös daneben.
Und das vor vollem Hause! So war unser Künstlerdebut zugleich unser Abgesang.

Daraufhin widmeten wir resigniert uns gänzlich andern Taten.
Ein nicht sehr renommiertes Jazz- und Tanzorchester nahm uns auf.
Und zwischendurch trompeteten wir - bei Bedarf - bei den Soldaten.
Die Märsche wollten uns zumeist weit besser als die klassische Musik geraten.
Nur hie und da verloren bei besonders schwierigen Partien wir akut den Schnauf.

Als Zivilisten produzierten wir Synkopen sowie Dissonanzen
und machten - punkto Töne - sozusagen gänzlich in modern.
Doch leider konnte man - behaupteten die Gäste - zu dem, was die Jazzkapelle spielte,

meist nicht tanzen.
Wir wollten uns verändern. Doch in besseren Orchestern gibt's nicht oft Vakanzen.
Wir landeten bei Tränenproduktionsmusik, und zwar - Sie dürfen's glauben - gar nicht gern!

Wir taten trotzdem anfangs unser bestes. Gründlich kehren meist ja neue Besen.
Wir rührten so das Publikum, daß es sogar oft um da capo bat!
Mein Meister jedoch litt an Klassik-Sehnsucht, sagte der Musik valet und widmete sich

philosophisch-ernsten Thesen
Noch einmal spielte er auf mir: « Behüt dich Gott, es wär zu schön gewesen!»
Dann trennten wir uns traurig. Und ich landete im Antiquariat.
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